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  Vorwort




  Vientiane ist eventuell nicht der Ort an dem man seinen gesamten Urlaub verbringen möchte. Aber es gibt einige reizvolle Ecken in der Stadt zu entdecken.




  Sie liegt im äußersten Nordwesten von Laos, unmittelbar an der Grenze zu Thailand. Zwischen den beiden Ländern herrscht ein reger Handel, und in Vientiane sind dadurch wesentlich mehr Einkaufsmöglichkeiten gegeben als im Rest des Landes. Laos gehört nach wie vor zu den 20 ärmsten Ländern der Erde.




  Drei bis vier Tage könnt ihr aber für die Stadt in eurem Urlaub einplanen. Es gibt einige interessante Sehenswürdigkeiten zu besichtigen. Der Einfluss der früheren französischen Kolonialherren dokumentiert sich nicht nur bei den Bauwerken, es gibt zahlreiche französische Restaurants mit einer ausgezeichneten Küche.




  Der offizielle Name der Stadt lautet: Vientiane Capital. Von den Laoten wird sie Vieng Chan (Stadt des Sandelholzes) genannt. Seit 1975 ist sie die Hauptstadt von Laos, und circa 350.000 Menschen bevölkern Vientiane. Die gesamte Provinz Vientiane ist Lebensraum für etwa 620.000 Menschen.




  Urlauber, die aus Thailand oder Kambodscha anreisen, werden nach der dortigen Betriebsamkeit das ruhige Flair der Stadt zu schätzen wissen. Wie auch in einigen Städten Kambodschas wurden die Gebäude aus der Kolonialzeit liebevoll saniert. Leider sind es nicht mehr allzu viele.




  Wer allerdings Highlights wie in Angkor erwartet ist sicherlich enttäuscht. Viele Aussteiger, Backpacker und Rentner fühlen sich durch die besondere Atmosphäre des provinzialen Städtchens angezogen, verbringen längere Zeit als eingeplant dort.
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